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Scheinbar war der Sommer 
doch besser als sein Ruf, denn 
für die aktuelle Ausgabe ist das 
eingetreten, was eigentlich der 
Alptraum der Redaktion ist: wir 
haben zu wenig Artikel!

In den vergangenen Jahren war 
es nie ein Problem unsere Ausga-
ben mit zwölf oder mehr Seiten zu 
füllen. Aber diesmal sieht es leider 
anders aus. Ist es tatsächlich nur das 
Sommerloch oder gehen uns / euch 
wirklich die Themen aus?

Auf geht‘s! Versorgt uns wieder 
mit Informationen: sei es ein Be-
richt vom letzten (Kletter-)Urlaub, 
eure Gedanken zum Klettern, Tipps 
wo man nach dem Klettern gut 
Einkehren kann oder neue Topos. 
Denn der Steinschlag lebt von 
euren Artikeln!

Es grüßt euch herzlich eure Pia

   Alter Fritz Haunritz: Neues Gipfelbuch.
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Neue Gipfelbücher angebracht

Im vergangenen Jahr wurden 
von mir 22 neue Gipfelbücher 
angebracht. 

Diese habe ich auf bedeutenden 
Gipfeln befestigt, wie z.B. am 
Krottenseer Turm oder am Riffler. 
Ebenfalls sind nun auch die schwe-
ren Gipfel der Fränkischen mit 
Gipfelbüchern ausgestattet, zum 
Beispiel der Rabensteinwächter 
oder der Fürther Turm (alte Kasset-
te war durchgerostet). Aktuell habe 
ich keine Gipfelbuchkassetten auf 
Lager, aber es sind gerade weitere 
in Produktion. Wir haben auch 
20 Wandbuchkassetten in Auftrag 
gegeben.

Es wäre schön, wenn ihr beim 
Klettern an Gipfeln auch aussteigen 
und euch ins jeweilige Gipfelbuch 
eintragen würdet! Man kann die 
Aussicht genießen und einen 
gelungenen Klettertag gemeinsam 
am Gipfel sitzend ausklingen lassen. 
Dies wird leider in der Fränkischen 
nicht so zelebriert wie z.B. in der 
Sächsischen, aber was noch nicht 
ist, kann ja noch werden...

Infos zu vollen Gipfelbüchern 
bzw. Gipfeln ohne Kassette nehme 
ich gerne entgegen! Vielen Dank an 
Jürgen Schulz für die Produktion 
der Kassetten!

Raimund Schuh
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Wunder geschehen

Glück muss man haben oder es 
gibt sie doch noch, die kleinen 
Wunder. 

Es ist Sonntag. Wir wollen 
klettern gehen. Draußen (muss man 
ja heutzutage schon dazu sagen). 
In die Fränkische. Und wir wollen 
nicht schwer klettern. Also, auf 
geht’s in Richtung Signalstein! Hier 
kann man normalerweise einen 
entspannten Nachmittag verbrin-
gen: Auf kleinstem Raum gibt es 
etliche kurze Routen mit guter Ab-
sicherung bei leichter bis mittlerer 
Schwierigkeit. Also eigentlich genau 
das Richtige für uns.

Das haben sich aber andere wohl 
auch gedacht, denn als wir am Park-
platz ankommen, ist dieser bereits 
voll mit Fahrzeugen mit internatio-
nalen Nummernschildern und wäh-
rend wir noch beraten, was wir nun 
machen, zählen wir weitere fünf 
Autos, die hier mehr oder weniger 
legal parken. So kann das eben sein 
an einem Sonntag in der Fränkischen 
– entweder du akzeptierst, dass man 
an manchen Felsen zum Klettern 

Platzkarten ziehen muss oder du 
verlegst das Klettern an weniger be-
kannte Klapfen mit abenteuerlicher 
Absicherung oder halt, wenn es 
geht, auf einen anderen Wochentag. 
Wir entscheiden uns erst für einen 
Abenteuerfelsen, aber nach drei Tou-
ren reicht es uns für heute (obwohl 
wir alleine waren) und so gehen 
wir noch entspannt drei Stunden 
wandern. Das war zwar nicht unser 
eigentlicher Plan, aber manchmal 
muss man eben flexibel sein und 
schön war es trotzdem.

Ein paar Wochen später. Es ist 
wieder Sonntag. Wir wollen wieder 
klettern, leicht klettern, weil wir 
einen „Frischling“ dabei haben. 
Aber diesmal geht es nicht in die 
Fränkische, sondern in Richtung 
Oberpfalz. An einen typischen 
Anfängerfelsen, den Türkenfels. Am 
Wanderparkplatz sind wir heute die 
Einzigen, aber wir wundern uns 
nicht, es gibt ja noch zahlreiche an-
dere Parkmöglichkeiten. Am Felsen 
angekommen, welch‘ Wunder - es 
scheint sie noch zu geben, die klei-

Matthias Stöcker
(Sport- und Physiotherapeut)

Manuelle Therapie
Osteopathie
Sporttherapie

Heiliggrabstr. 33
96052 Bamberg
matze-stoecker@gmx.de
0951-29 75 986 oder
0176 763 831 96

nen Wunder - sind wir tatsächlich 
die Einzigen und das sollte dann 
auch für den Rest des Nachmittags 
so bleiben. Und so klettern wir ganz 
entspannt unter einem Laubdach 
an festem Fels: Unser Anfänger 
hat richtig viel Spaß – wir auch! 
Den Tag lassen wir dann in einer 
schönen Wirtschaft im Biergarten 
bei einer guten Brotzeit und einer 
Halben Bier ausklingen.

P. & T. Teufel
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So gut der Wettergott es letztes 
Jahr mit den Fe ierwilligen 
meinte, (fast) so gemein war 
er dieses Jahr: es war wohl der 
kälteste und ungemütlichste 
Samstag in diesem Sommer, den 
wir uns für das IG Fest ausge-
sucht hatten. 

Immerhin hat Petrus den Regen 
zum Nachmittag eingestellt, so daß 
die Unentwegten zumindest keine 
Bierverwässerung hinnehmen mu-
ßten. Mit Daunenjacke und Mütze 
ließ es sich dann ganz gut ein paar 
Stunden aushalten. Das ab 21 Uhr 
stattfindende Fußballspiel Deutsch-
land gegen Italien hätte wohl noch 
mehr Leute vom Kommen abgehal-
ten, wären nicht in letzter Minute 
noch Übertragungsmedium und 
Leinwand organisiert worden. Die 
IG ist eben flexibel! Auch wenn 

es definitiv keine Besucherrekorde 
gab, es ist schön zu sehen, daß es 
eine treue Gemeinde gibt, die sich 
von nichts abschrecken läßt. Auf 
einen wärmeren Feier-Tag 2017!

M. Exenberger

 Die zukünftigen IG-Mitglieder bei 
 intensiven Gesprächen übers Klettern

Fußball und Klettern muss sich nicht ausschließen!

Es war gar nicht kalt!

Nachlese IG-Fest
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Fußball und Klettern muss sich nicht ausschließen!

Es war gar nicht kalt!
Auch unter dem Sonnen-/Regenschirm lässt es sich gut 
aushalten
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Unfall!
Haftung? Versicherung?

Michael Eitel, Gründungsmitglied IG-Klettern
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Zelten auf Streuobstwiesen möglich.

„Hey super, wie sie das macht.“
„Stimmt.“
„Toller Vorstieg.“
„Einfach klasse.“
„ Hat wohl ihre Fußtechnik  
verbessert?“

„ Nee, ihre Sehnenprobleme sind 
weg.“

Neuraltherapie | Manuelle Therapie | Ohrakupunktur

Praxis für Naturheilkunde 
Physiotherapie (privat)
Sperbersloher Straße 60, UG
90530 Wendelstein
Telefon 0 9129-90 89 228
 Mobil  01 62-43 20 430
info@monika-mruck.de 
www.monika-mruck.de

Sehnen- 
und Muskel- 

probleme?

Bei Anruf  
Termin.

www.schwarzbrotdesign.de © Andrey Bandurenko #60373494 – fotolia.com



IG Klettern, Prinzregentenufer 9, 
90489 Nürnberg

Postvertriebsstück  B 9342 F
Steinschlag erscheint bei der IG Klettern e.V., Adresse des 1. Vorsitzenden. 
Vertreter im Sinne des Presserechts: Jürgen Kollert. Erscheinungsweise: 
4 mal jährlich. Bezugspreis im Jahresbeitrag erhalten. 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, die nicht mit der der IG Klettern e.V. überein-
stimmen muß. 
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IG Klettern:        Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura, Fichtelgebirge & Bayerischer Wald e.V. 

1. Vorsitzender:  . . . .    Dr. Jürgen Kollert, Kleiberweg 9, 90480 Nürnberg
1. stv. Vorsitzender: . .  Daniel Frischbier, Hardstr. 137, 90766 Fürth, Tel. 0179/7615374
2. stv. Vorsitzender . .  Fritz Müller, Am Langen Acker 15, 95326 Kulmbach, Tel.: 09221-3268
Kontakt:  . . . . . . . . . .         Dr. Jürgen Kollert, Telefon: 0171 / 32 61 680, Fax: 0911 / 54 87 615 
 . . . . . . . . . . . . . . . . Stephan Haase, Telefon und Fax: 09156 / 17 30 
Vereinskonto:  . . . . . .      Stadtsparkasse Fürth, IBAN: DE38 7625 0000 0000 3282 86,  
 . . . . . . . . . . . . . . . . .BIC: BYLADEM1SFU
Finanzen: . . . . . . . . .         Thomas Teufel
Spendenkonto: . . . . .     Die IG Klettern ist als förderungswürdig anerkannt! Spenden werden
 	 erbeten über das Vereinskonto.

Redaktion  . . . . . . . . .         Moni Exenberger, Wiesenweg 2, 91088 Bubenreuth, Tel. 09131/408874
 . . . . . . . . . . . . . . . . . Pia Teufel, Cochlaeusweg 16, 90409 Nürnberg, pia.teufel@hotmail.de
Anzeigenverwaltung:  . Thomas Teufel, Cochlaeusweg 16, 90409 Nürnberg

www.ig-klettern.com

Beitrittserklärung             Änderungsmeldung

Beitreten: damit Sie auch morgen noch kraftvoll durchziehen können!

Bitte daran denken: bei Adress- und/oder Kontoänderungen Pia oder Thomas Teufel Bescheid geben. Jede Rück-
lastschrift kostet die IG-Klettern Geld (3,- Euro). Das Geld sollte lieber in Haken investiert werden.

Vorname:							       Name:	

Anschrift:

E-Mail:								       Geburtsdatum:
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Verein „Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura, Fichtelgebirge & Bayerischer
Wald e.V.“. Ich trete bei als (bitte ankreuzen):
	 Mitglied	Jahresbeitrag EUR 18.– 		  	  	 förderndes Mitglied
	 Einmalige Aufnahmegebühr EUR 2,–		   	 Jahresbeitrag EUR _______ (mind. EUR 64,–)

Ort, Datum:							       Unterschrift:			 

SEPA-Lastschriftmandat  Gläubiger-Identifikationsnummer: DE69ZZZ00000389928
	 Mandatsreferenz: wird noch separat mitgeteilt 

Ich ermächtige die IG-Klettern Frankenjura, Fichtelgebirge und Bayerischer Wald e.V., Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG-Klettern Frankenjura, Fichtel-
gebirge und Bayerischer Wald e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung 

Vorname, Name (Kontoinhaber):

Anschrift:											         

Kreditinstitut:

BIC:						      IBAN:

Ort, Datum:							       Unterschrift:

Bitte sende das Dokument ausgefüllt per Post oder Mail (eingescannt) an
Pia und Thomas Teufel, Cochlaeusweg 16, 90409 Nürnberg 
E-Mail: pia.teufel@hotmail.de oder tteufel@yahoo.de 
Hinweis zur Erklärung: Ein Mandat ist papierhaft mit der händischen Unterschrift des Zahlungspflichtigen zu erteilen. 


